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Verstetigung Entwicklungsagentur Faire Metropolregion Nürnberg 

Hier: Finanzieller (Mitglieds-)Beitrag der Stadt Nürnberg 

 

I. Sachverhalt 

Die Entwicklungsagentur Faire Metropolregion Nürnberg bietet Kommunen der Region seit 

Anfang 2018 qualifizierte Unterstützung an, den fairen Handel im Beschaffungswesen weiter 

zu verankern und auszubauen. Der Fokus der Agentur liegt auf dem Aufarbeiten und Bereit-

stellen von Erfahrungswerten und guten Beispielen, dem Angebot von Fortbildungs- und Ver-

netzungsveranstaltungen sowie der Beratung. Unter Einbeziehung relevanter Akteurinnen 

und Akteure aus Gesellschaft und Wirtschaft wurde ein nachhaltiges Netzwerk von über 80 

Fairtrade-Kommunen aufgebaut und gleichzeitig das öffentliche Bewusstsein für den fairen 

Handel gestärkt. Das erweiterte Netzwerk zählt u.a. über 100 Fairtrade Schools und sieben 

Fair-trade-Hochschulen. 

Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeit der Entwicklungsagentur bilden die nachhaltigen Ent-

wicklungsziele der Vereinten Nationen (Sustainable Development Goals – SDGs). Im Rah-

men der Agenda 2030 verabschiedeten die Vereinten Nationen 17 Ziele, die global zu mehr 

Nachhaltigkeit im ökologischen, ökonomischen sowie im sozialen Sinne führen sollen. Die 

Metropolregion Nürnberg hat diese Ziele in ihrer Nachhaltigkeitscharta verankert. Die Ent-

wicklungsagentur unterstützt die Metropolregion Nürnberg dabei, diese umzusetzen, indem 

sie verschiedene Informationsveranstaltungen, sowie Monitoring- und Reportingkonzepte für 

die Metropolregion Nürnberg und ihre vielfältigen Projekte anbietet. 

Ein Meilenstein der Arbeit war in 2019 die Gründung des Paktes zur nachhaltigen Beschaf-

fung in den Kommunen der Metropolregion Nürnberg. Dieser unterstreicht die Wichtigkeit 

des Fairen Handels und der nachhaltigen Beschaffung sowie das Engagement der Metropol-

region Nürnberg als Fairtrade-Region. Der Pakt nennt Kernpunkte des Engagements hin zu 

einer Ausweitung der nachhaltigen Beschaffung in den Kommunen der Region. 

Vertiefte Informationen zu den Tätigkeiten im Kontext „Faire Metropolregion“ findet sich un-

ter: 

Faire Metropolregion - Faire Metropolregion (faire-metropolregionnuernberg.de) 

Die Entwicklungsagentur Faire Metropolregion Nürnberg ist derzeit noch durch ENGAGE-

MENT GLOBAL mit ihrer Servicestelle Kommunen in der Einen Welt mit Mitteln des Bundes-

ministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) gefördert. Es han-

delt sich dabei um eine 90% Förderung. Der 10%ige Eigenanteil wurde in den vergangenen 

Jahren über das Forum Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung im Haushaltsplan der Me-

tropolregion Nürnberg angemeldet. Es handelt sich um eine 6-jährige Anschubfinanzierung, 

die Ende 2023 ausläuft, wobei der Fördermittelgeber bereits eine längere Förderung gewährt 

hat, als dies üblich ist: Die Regel sind zwei Förderphasen von jeweils bis zu zwei Jahren. 

 

https://faire-metropolregionnuernberg.de/
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Die jährlichen Projektsummen betrugen in den vergangenen Jahren zwischen rund 200.370 

Euro und 276.140 Euro. Der Eigenanteil, welcher bei der Metropolregion Nürnberg verblie-

ben ist, betrug zwischen rund 16.400 Euro und 23.000 Euro jährlich. 

Von der Fördersumme wurden in den vergangenen Jahren zwischen 2,5 VK (besetzt mit 3 

Personen) und 2,7 VK (besetzt mit 4 Personen) finanziert. 

Um die sehr gut eingeführte Arbeit der Entwicklungsagentur für die Metropolregion Nürnberg 

fortzusetzen, wird ab 2024 eine Verstetigung der Entwicklungsagentur über ein neu erarbei-

tetes Leistungsportfolio und Finanzierungsmodell angestrebt. Das Finanzierungsmodell ba-

siert auf einem kommunalen Beitragsmodell in sechs Stufen, gestaffelt nach Einwohner/in-

nenzahlen. Basis der in das Modell einbezogenen Kommunen sind 96 Pakt- bzw. besonders 

engagierte Fairtrade-Kommunen. 

Auf dieser Berechnungsgrundlage verbleibt für die Stadt Nürnberg ein jährlicher Beitrag von 

6.800 Euro, der für die nächsten vier Jahre, also bis Ende 2027, jährlich konstant bleibt. 

Davon werden rund 2,1 VK Personalkosten und notwendige Sachkosten abgedeckt. 

 

In Anlehnung an die bisherigen Angebote soll das Leistungsportfolio der Entwicklungsagen-

tur Faire Metropolregion Nürnberg folgende Arbeitsbereiche ab 2024 abdecken: 

Kategorie A: Bilaterale Zusammenarbeit 

A1: Erst-, Strategie-, Organisationsberatung 

A2: Begleitung von Modellprojekten 

 

Kategorie B: Themenorientierte interkommunale Zusammenarbeit 

B1: Arbeitsgruppen 

B2: Aufarbeitung von Erfahrungswerten 

 

Kategorie C: Input und Austausch 

C1: Innovations-Inputs 

C2: Austausch im Netzwerk 

 

Kategorie D: Qualifizierung und Bewusstseinsbildung 

D1:Wissensmanagement 

D2: Öffentlichkeitsarbeit 

D3: Erhebung von Zahlen & Daten 

 

Insbesondere von den Kategorien B, C und D3 profitiert auch die Stadt Nürnberg selber, um 

das Thema „Fairtrade“ in der Stadt vorwärtszubringen. 


